
 
Ergebnis-
protokoll 

Nr. 9 

Name der 
Arbeitsgruppe: 

Von der Schwangerschaft bis zur 
institutionalisierten Betreuung 

Datum: 
20.06.2013 

Protokollantin: Angela Wehr 

Moderatorin: Gudrun Hennke 

Teilnehmerinnen: Karin Bremsteller, Gudrun Hennke, Angela Wehr 

Abwesend: Dr. Dockx-Reinken, Rudi Franke-Herold 

Tagesordnung: 

1. Protokoll der letzten Sitzung 
2. Aktionstag 
3. Konzept des Netzwerks Frühe Hilfen 
4. Planung des Netzwerktreffens 
5. Stand der Planung der Säuglingstreffs der 

Neugeborenenbegrüßerinnen 
6. Bericht aus AG Controlling 
7. Verschiedenes 
8.  

Ergebnisse zu: 

1. das Protokoll der letzten Sitzung wurde angenommen 
Folgende Arbeitsaufträge wurden erledigt: 
 Zwei-Monatsbericht zum 31.04 entfiel da Berichte zukünftig 

nur noch jedes halbe Jahr erstellt werden (nächster Termin 
31.10.13) 

 Brief für Netzwerktreffen am 4.9. wurde geschrieben und an 
den Verteiler geschickt 

 
2. Noch ausstehende Arbeiten zur Vorbereitung des Aktionstages 

werden in der kommenden Woche erledigt, die Termine stehen 
 

3. Für die weitere Arbeit am Konzept des Netzwerks wird die 
Notwendigkeit einer veränderten Organisationsstruktur gesehen. 
Die AG soll erweitert werden durch Delegierte aus den 
verschiedenen Bereichen der Frühen Hilfen (wie bei vorigen 
Treffen bereits besprochen). 
Gegründet werden soll außerdem eine interne Steuerungsgruppe,. 
Vorschlag für Mitglieder der Steuerungsgruppe: FBL 02, AL 
Gesundheitsamt, AL Jugendamt, Geschäftsführung KeKiz und die 
operative Ebene (Bremsteller, Hennke, Wehr). Die operativ Tätigen 
sollen die Treffen planen und als Vermittler zwischen AG und 
Steuerungsgruppe agieren. Dieses aufzubauende Netzwerk „Frühe 
Hilfen“ ist somit weitgehend identisch mit der AG -9 bis 3 Jahre von 
KeKiz (Doppelstrukturen vermeiden). 
Karin Bremsteller und Gudrun Hennke entwerfen ein Konzept für 
den Aufbau des Netzwerks 
 

4. Für das Netzwerkstreffen am 04.09. wird folgende Tagesordnung 
vereinbart: 

 Bericht über den Stand der Neugeborenen-Begrüßung; 
die Besucherinnen sollen anwesend sein 

 Vorstellung der Präventionskoordinatorinnen und ihrer 
Aufgaben 

 Vorstellung des Netzwerkaufbaus bzw. des Konzepts des 



Netzwerks 
 Information über die geplante Erweiterung der AG durch 

Delegierte aus den verschiedenen Bereichen der Frühen 
Hilfen 

 
5. Zur weiteren Planung der Säuglingstreffs ist ein Gespräch mit den 

Präventionskoordinatorinnen, Karin Bremsteller und Angela Wehr 
ist geplant. Die Diakonie in Herringen plant ebenfalls den Aufbau 
eines Treffs und es soll geklärt werden, ob es Kooperationen bei 
der Durchführung geben kann. 
Zur Evaluation der Säuglingstreffs macht Gudrun Hennke einen 
Vorschlag zur Dokumentation. 
 

6. Gudrun Hennke berichtet von einem Gespräch mit der neuen 
„Controllerin“ Frau Rose.  

Da die Vermittlung von Förder- und Hilfeangeboten durch 
medizinische Fachkräfte gemessen werden soll, sollte die AG im 
2. Halbjahr die Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 
„Sensoren“ und niedrigschwelligen Angeboten thematisieren. 
 

7. Karin Bremsteller weist darauf hin, dass alle Rechnungen, die mit 
den Neugeborenenbesuchen durch die Stadt zu tun haben, separat 
gesammelt werden sollen (z. B. Fahrtkosten, Fortbildungen, 
Ausgaben) 
 

 

Bis Wann? Wer? Was? 

1. zeitnah 
2. KW26 
3. bis zum 

nächsten 
Treffen 

4. bis zum 
nächsten 
Treffen 

 

1. Bremsteller 
 

2. Bremsteller/ 
Hennke 

3. Hennke 
4. Hennke 

1. Brief an 
Präventionskoordinatorinnen 
mit Info über Netzwerktreffen 

2. Entwurf Konzept 
Netzwerkaufbau Frühe Hilfen 

3. Terminabstimmung für erstes 
Treffen Steuerungsgruppe 

4. Entwurf eines Dokubogens für 
die Säuglingstreffs 

Nächster Termin: 18.7.2013, 10.00 - 12.00 Uhr im Familienbüro 

Neue 
Tagesordnung: 

 Protokoll der letzten Sitzung 
 Weiter Planung des Netzwerktreffens 

Abstimmung des Konzeptes, Steuerungsgruppe 

Hinweis: Empfehlenswert sind wiederkehrende und  feststehende Tagesordnungspunkte. 

Anlagen:   

         
 

 


